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PRÄSIDIUM MARIANNE AGUILERA

Das Jahr 2023 begann mit einem erfreulichen Anlass. 
Die Pfarrwahlkommission schlug der Kirchgemeinde-
versammlung Pfarrer Bernd Steinberg zur Wahl vor. Er 

wurde am 29. Januar einstimmig gewählt und konnte 
sein Amt am 1. August antreten. Nach dem Weggang von 

Pfarrer Andy Jecklin waren somit nur drei Monate Über-
gangsfrist zu bewältigen. Im vorausgehenden Gottesdienst wur-

de die langjährige Mesmerin Margret Disch in den wohlverdienten Ruhestand 
verabschiedet. Dabei würdigte und verdankte der Vorstand ihr immenses Enga-
gement. Seit Februar ist nach der dreimonatigen Übergangszeit Marco Kuhn der 
neue Mesmer von St. Johann, tatkräftig unterstützt von seiner Partnerin Petra 
Rechsteiner. Im Sommer zogen die beiden in die Dienstwohnung am Rathaus-
stutz ein. Die Nähe zur Kirche ist für die Arbeit des Mesmers von Vorteil. Als Stell-
vertreter konnten Jürgen Metzke und Martin Roffler gewonnen werden. 

Ebenfalls einen Wohnungswechsel nahmen Pfarrerin Janine Schweizer und ihr 
Mann Raphael von Büren vor. Sie zogen vom Haus Belfort ins andere Pfarrhaus 
um. Dazu haben sie dem Vorstand ein Konzept vorgelegt, wie sie die untere Eta-
ge der grossen Pfarrwohnung untervermieten möchten. Bei der herrschenden 
Wohnungsnot in Davos wird das Angebot rege 
genutzt. Auch finden einige der Untermieter 
durch ihre Unterkunft einen Zugang zum kirch-
lichen Leben unserer Gemeinde. 

Im April wurde Pfarrer Andy Jecklin verabschie-
det und sein Wirken der vergangenen drei Jahre 
verdankt. 

Pfarrer Bernd Steinberg nahm seine Arbeit im 
August auf und hat sich sehr rasch und kompe-
tent in seinen Aufgabenbereich eingearbeitet. 
Auch hat er bereits viele Kontakte aufbauen können, sei es zu Gemeindeglie-
dern oder auch zu kirchlich tätigen und engagierten Personen in der ganzen 
Landschaft Davos. Sein Schwerpunkt liegt neben den allgemeinen pfarramt-
lichen Aufgaben bei der älteren Generation. Dabei wird vermehrt mit den 
Kirchgemeinden Davos Dorf/Laret und Davos Altein zusammengearbeitet. In 
den drei Monaten davor übernahmen Pfarrerin Janine Schweizer und Sozial-
diakonin Brigitte Gafner zusätzliche Aufgaben, um alles am Laufen zu halten. 

Amtshandlungen 2023:

   0 Taufen 
 15 Konfirmationen
   3 Kirchliche Trauungen
 30 Kirchliche Abdankungen
   0 Kircheneintritte
 66 Kirchenaustritte

Mitglieder per 31.12.2023 1738

Bild: Verabschiedung unserer langjährigen Mesmerin Magret Disch

Ausserdem durfte die Kirchgemeinde einmal mehr auf Martha Wellauer zählen, 
die Gottesdienste sowie Religionsstunden übernahm. 

Pfarrerin Janine Schweizer betreut weiterhin den Aufgabenschwerpunkt Konfir-
mationsarbeit und junge Familien. Brigitte Gafner verantwortet die Angebote für 
Kinder, Jugendliche und junge Familien. Zum Team gehört auch Martina Koch-
berger, die das Sekretariat leitet und mittlerweile einen sehr guten Überblick 
über Angebote, Termine und Schnittstellen hat. Sie verantwortet auch die Kom-
munikation der Kirchenregion Davos. Daniela Balzer ist die Verwalterin des Kirch-
gemeindehauses. Ulrich Weissert ist Organist, Chorleiter und Verantwortlicher 
für das abwechslungsreiche Programm der Davoser Abendmusik. 

Der sechsköpfige Vorstand traf sich zu zehn Sitzungen. Ende Januar wählte die 
Kirchgemeindeversammlung nicht nur den neuen Pfarrer, sondern auch Beat-
rix Risch als neues Vorstandsmitglied. Sie hat das Ressort Soziales und Diakonie 
übernommen. Das Ressort Religions- und Konfirmationsunterricht wurde im 
Mai mit dem Ressort Jugend verbunden und ist interimistisch beim Präsidium 
angesiedelt. Das Ressort Finanzen und Liegenschaften wurde aufgeteilt. Kas-
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sier ist weiterhin Andrea Trepp, Jöri Ambühl ist für die Liegenschaften verant-
wortlich. Das Vizepräsidium hat Christopher Wellauer inne. 

In einer ganztägigen Retraite im November beschäftigten sich Vorstand und 
Pfarrteam mit den Aufgaben und Angeboten unserer Kirchgemeinde. Der Blick 
wurde auch in die Zukunft gerichtet, wie wir die Menschen möglichst gut errei-
chen können. Da heisst es dranbleiben!

Bild: Abendmahl Einführung

Mein Dank gilt den Vorstandskollegen und -kollegin, den Mitarbeitenden und 
den Freiwilligen, die sich für das kirchliche Leben und ein gutes Miteinander in 
unserer Gemeinde und in ganz Davos reformiert einsetzen. 
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Im August startete das neue Konfirmationsjahr mit dem Konflager in Weggis am 
Vierwaldstättersee.  

Im August war unser Pfarrteam nach einer dreimonatigen Vakanz wieder kom-
plett. Pfarrer Bernd Steinberg nahm seine Arbeit in unserer Gemeinde auf und 
lebte sich schnell ein. Die Zusammenarbeit im Team bereitet grosse Freude!  

Im Oktober fand das Herbstfest mit einem gemeinsamen Gottesdienst in der 
Kirche St. Theodul statt. Es ist erfreulich, dass immer mehr gemeinsame Gottes-
dienste möglich sind und die Gemeinde diese mitträgt.  

Im November begannen bereits die Proben für das Weihnachtsprojekt mit Kin-
dern aus Davos. Jeden Mittwochabend wurde geprobt, damit im Dezember das 
Musical «D'Wiehnachtsräuber» aufgeführt werden konnte. 

Im Dezember erlebte die Gemeinde zweimal die professionelle Tänzerin Ida Juel 
Hansen, die neu in Davos wohnt: An der Gemeindeadventsfeier 60+ und am Got-
tesdienst am Silvestermorgen. 

PFARRERIN JANINE SCHWEIZER

Das vergangene Jahr war erneut reich an kirchlichen 
Veranstaltungen und gemeinschaftlichen Momenten 
in unserer Kirchgemeinde. Ein kurzer Rückblick auf 

ausgewählte Höhepunkte jedes Monats vermittelt 
einen Einblick in die Vielfalt: 

 Im Januar begann das Jahr mit einem Kantatengottesdienst, bei 
dem der Chor St. Johann, die Cappella Vivace Rottweil und Solist:innen mitwirk-
ten. Die Gemeinde erlebte die Kantate 5 aus Bachs Weihnachtsoratorium und 
erhielt eine Auslegung des biblischen Inhalts dieser Kantate. 

Im Februar durfte ich als Pfarrerin in mein Amt eingesetzt bzw. installiert wer-
den. Dies geschah im Rahmen der Eröffnung der ökumenischen Kampagne von 
HEKS und der Fastenaktion, gefolgt vom ersten "Zmittenand" des Jahres.  

Im März fand der Weltgebetstag statt. Die Liturgie stammte aus Taiwan und stand 
unter dem Thema «Ich habe von eurem Glauben gehört» (Epheser 1,15). Ein öku-
menisches Team von Frauen aus Davos gestaltete die Feier.  

Im April erlebten Kinder der 3. und 4. Klasse eine Einführung ins Abendmahl 
über zwei Tage. Sie wurden in Workshops vorbereitet und wirkten aktiv im Sonn-
tagsgottesdienst mit. Viele Eltern und Grosseltern besuchten den Gottesdienst 
und freuten sich über die Möglichkeit im Anschluss den Turm der Kirche St. Jo-
hann zu besteigen. 

Im Mai reisten Konfirmanden und Konfirmandinnen als Abschluss des Konfjahres 
für ein Wochenende nach Berlin, wo sie neben Besichtigungen der Notschlaf-
stelle für obdachlose Menschen und des Holocaust-Denkmals auch gemeinsame 
Aktivitäten wie Frisbee und den Besuch eines Flohmarktes genossen.  

Im Juni fand die erste Lange Nacht der Kirche statt, mit vielfältigen Angeboten an 
verschiedenen Orten in Davos. In der Kirche St. Johann wurde das beliebte Me-
ditationsangebot von Helen Steiner vorgestellt, es gab Turmführungen mit dem 
Mesmer Marco Kuhn und Gesprächsmöglichkeiten im Turmzimmer. 

Im Juli gab es zwei Gottesdienste auf dem Heidboden: Ein Sonntagsgottesdienst 
begleitet von volkstümlicher Musik und einer Outdoor-Taufe von zwei Kindern. 

Bild: Konfirmand:innen Reise nach Berlin
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PFARRER BERND STEINBERG

Ende Januar stellte ich mich der Kirchgemeinde in 
einem Gottesdienst vor, wurde anschliessend in der 
ausserordentlichen Gemeindeversammlung gewählt 

und konnte daher mit grosser Freude die Pfarrstelle 
zum 1. August 2023 antreten. Im Wesentlichen habe 

ich den Aufgabenbereich von Pfr. Andy Jecklin übernom-
men, nämlich allgemeine pfarramtliche Tätigkeiten sowie 

den Schwerpunkt Arbeit mit Seniorinnen und Senioren.  

Ich lebte mich sehr schnell ein, knüpfte erste Kontakte in der Gemeinde, kam im-
mer mehr in den verschiedenen Teams an und begann, die ersten Anlässe selbst 
zu planen und durchzuführen. Wertvolle Unterstützung erhielt ich dabei von mei-
nen Kolleginnen Pfrn. Janine Schweizer, Sozialdiakonin Brigitte Gafner und sehr 
gute Einführungen durch die verschiedenen Vorstandsmitglieder. Sehr hilfreich 
war für mich, dass ich schon einige Jahre in der Bündner Landeskirche tätig war 
und daher viele der Kolleginnen und Kollegen in der Kirchenregion Davos bereits 
kannte. 

Der erste grössere Anlass für mich war der ökumenische Gottesdienst zum eidge-
nössischen Dank-, Buss- und Bettag, der gemeinsam mit dem Pfarrer der Evange-
lisch-Methodistischen Gemeinde Hans-Peter Jost, Sozialdiakon in Rente Christian 
Pfeiffer von der Ref. Kirchgemeinde Davos Dorf und Grossrätin Seraina Mani als 
Gast aus der Politik vorbereitet und dann zusammen mit dem Chor St. Johann 
würdig gestaltet wurde.  

Edvin Demund, Ressortleiter Unterbringung und Betreuung beim Amt für Migra-
tion und Zivilrecht Graubünden, hielt im Oktober beim Gemeindenachmittag 60+ 
einen spannenden Vortrag über das Asylwesen in Graubünden. 

In verschiedensten Zusammenhängen durfte ich mich einbringen und wertvolle 
Begegnungen erleben, beispielsweise beim Mittagstisch 60+, bei den Gemein-
denachmittagen 60+, bei Besuchen im Alterszentrum Guggerbach und im Pfle-
geheim, bei verschiedenen Gottesdiensten und bei der Gestaltung der Offenen 
ökumenischen Weihnachtsfeier vor dem Alterszentrum Guggerbach. Als Vertre-
ter der Ref. Kirchgemeinde Davos Platz wurde ich in den Vorstand der Arbeitsge-
meinschaft Christlicher Kirchen in Davos (AKiD) gewählt, sodass die ökumenische 
Zusammenarbeit der christlichen Kirchen und Gemeinschaften der AKiD ebenfalls 
zu meinem Aufgabenbereich gehört. 

Religionsunterricht gebe ich in der 2. Oberstufe sowie in den Klassen der 1.-3. 
Talentschule in gemeinsamer Verantwortung mit Dekan Kurt Susak von der ka-
tholischen Pfarrei. 

Besonders freue ich mich über die angenehme und konstruktive Zusammenarbeit 
bei uns im gesamten Team und auch in der Arbeitsgruppe Senior:innen mit Pfr.  
Richard Aebi von der Ref. Kirchgemeinde Davos Altein und Sozialdiakon i. A. Sa-
scha Skwortz von der Ref. Kirchgemeinde Davos Dorf / Laret, da die Landschaft 
Davos in der Seniorenarbeit künftig noch intensiver als bisher zusammenarbeiten 
wird. 

Herzlichen Dank dafür und für alles Vertrauen, das mir entgegengebracht wurde 
und wird! 

Bild: Bettagsgottesdienst mit Chor St. Johann und Solistenensemble
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SOZIALES UND DIAKONIE BEATRIX RISCH

Seit Februar 2023 betreue ich das Ressort Soziales 
und Diakonie, das über längere Zeit vakant war. Die-
ses betrifft vor allem Angebote für die ältere Gene-

ration. Bis Ende März war Pfr. Andy Jecklin dafür zu-
ständig, danach Sozialdiakonin Brigitte Gafner und seit 

August Pfr. Bernd Steinberg. An dieser Stelle danke ich dem 
Vorstand und Brigitte Gafner für ihre Einführung und Unterstüt-

zung im neuen Amt. Ich wurde freundlich begrüsst und herzlich aufgenommen 
beim Mittagstisch. Dieses monatliche Angebot erfreut sich grosser Beliebtheit. 
Wolfgang Leiter mit seinem Team gelingt es, einen Raum für gute Gespräche 
bei feinem Essen zu schaffen. In den Sitzungen des Besuchsdienstes werden Er-
fahrungen ausgetauscht und die Besuchsliste der Jubilarinnen und Jubilare unter 
den Freiwilligen verteilt. Für mich ist es eine Freude, auch dabei mitzuhelfen. Bei 
einem weiteren schönen Anlass konnte ich ebenfalls dabei sein, und zwar bei der 
liebevoll gestalteten Adventsfeier. 

Die Zusammenarbeit mit Pfarrer Steinberg gestaltet sich sehr angenehm. Ideen 
und Anliegen können sehr gut ausgetauscht werden. Nebst den Vorstandssit-
zungen arbeitete ich in den Arbeitsgruppen Kirchenkaffee und Kirchenflohmarkt 
mit. Der Flohmarkt musste leider aufgrund verschiedener Ereignisse verschoben 
werden. Das Kalenderjahr 2023 gestaltete sich für mich sehr interessant und 
lehrreich.

JUGEND MARIANNE AGUILERA

Da mit dem CEVI ein Teil der Jugendarbeit in die Zu-
ständigkeit der Kirchenregion wechselte, beschloss 
der Vorstand, dass die Jugendarbeit mit Religions- und 

Konfirmationsunterricht neu zum Ressort Jugend zu-
sammengefasst wird. Gleichzeitig erklärte sich Jöri Am-

bühl bereit, das Ressort Liegenschaften zu übernehmen, 
was viele Jahre in einem Doppelressort mit den Finanzen von 

Andrea Trepp betreut worden ist. Interimistisch liegt die Verantwortung für das 
Ressort Jugend beim Präsidium bis ein neues Vorstandsmitglied gefunden wird. 

Näheres zu den vielfältigen Angeboten für Kinder und Jugendliche finden Sie vor 
allem im Bericht der Sozialdiakonin Brigitte Gafner. Betreffend Konfirmations-
unterricht verweise ich gerne auf den Bericht von Pfarrerin Janine Schweizer. 
Beiden danke ich für die kompetente Arbeit in ihrem Aufgabenbereich. Auch den 
Freiwilligen ein herzliches Dankeschön. 

Den Religionsunterricht an der Primarschule Platz erteilten Pfrn. Janine Schwei-
zer, Sozialdiakonin Brigitte Gafner und die beiden Fachlehrpersonen Sandra Greif 
und Ursi Ricciardi. An den Lektionen auf der Oberstufe beteiligt sich seit einigen 
Jahren auch die Kirchgemeinde Dorf/Laret. Die Klassen werden von Pfrn. Hannah 
Thullen und Pfr. Bernd Steinberg unterrichtet. Auch hier sprang Martha Wellauer 
als Vertretung ein. In der Talentschule wird der Religionsunterricht in halbtägi-
gen Modulen erteilt, welche mit der Schulleitung sowie mit dem katholischen 
Pfarramt koordiniert werden. Die Verantwortung liegt bei Pfr. Bernd Steinberg. 

Religion ist im Kanton Graubünden ein Pflichtfach. Die Abmeldung ist nur aus 
Gewissensgründen möglich. Allerdings gehören inzwischen nur noch zwei Drittel 
der evangelischen oder katholischen Konfession an. Ein Drittel ist konfessionslos 
oder andersgläubig. Einige davon besuchen trotzdem den Religionsunterricht. 
Die Schülerinnen und Schüler lernen nach dem ökumenischen Lehrplan bibli-
sche Geschichten und kirchliche Bräuche kennen. Sie bekommen aber auch die 
Gelegenheit, sich mit grundlegenden Lebens- und Glaubensfragen auseinander-
zusetzen. Herzlichen Dank an alle Unterrichtenden für ihren Einsatz! 

Bild: Helfer:innen der Gemeindeadventsfeier 60+
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SOZIALDIAKONIN BRIGITTE GAFNER

Auch in diesem Jahr schaue ich gerne auf die vielfäl-
tigen Aktivitäten und Projekte zurück, die in unserer 
Kirchgemeinde stattgefunden haben. Trotz meiner 

langjährigen Tätigkeit als Sozialdiakonin gibt es immer 
wieder Neues und Spannendes, das meine Arbeit berei-

chert. Durch die Vielfalt unserer Angebote in der Kinder - 
und Jugendarbeit bietet sich die Möglichkeit, den christlichen 

Glauben gemeinsam zu erleben und wertvolle Erfahrungen zu machen. Ein High-
light war das Schwarzlichttheater-Projekt «Mama, chill mal!» in den Sportferien. 
Die Geschichte von Jesus aus Sicht seiner Mutter Maria, ganz im Dunkeln gespielt, 
faszinierte Kinder und Erwachsene ebenso. Im Fiire mit de Chliine, unseren öku-
menischen Kleinkinderfeiern wurden unsere Kleinsten mit allen Sinnen angespro-
chen. Im monatlichen Maitlaträff stehen die Gemeinschaft, Freundschaft, Freude 
und das Willkommensein, so wie man ist, im Vordergrund. Das Herbstlager be-
geistert Kinder jedes Jahr aufs Neue und ist sehr beliebt. Ein Team aus Jungleiterin-
nen und Jungleitern unterstützt jeweils tatkräftig. Im November wurde in Klosters 
zum sechsten Mal ein regionaler Jugendgottesdienst durchgeführt, bei dem auch 
Davoser Konfirmanden mitgewirkt haben. An der beliebten Adventswerkstatt wur-
de viel gebastelt und sich auf die kommende Adventszeit eingestimmt. Der letzte 
Höhepunkt im Jahr ist das Einüben unseres Weihnachtsprojektes mit den beiden 
Auftritten in den Kirchen St. Theodul und St. Johann. All diese Angebote dienen 
den Kindern und Jugendlichen nicht einfach nur zur Unterhaltung, sondern tragen 
dazu bei, den christlichen Glauben zu entwickeln und zu vertiefen.  

Während der ökumenischen Kampagne von HEKS und Fastenopfer begegneten 
sich wieder Menschen jeden Alters und unterschiedlichen Konfessionen bei den 
beliebten „Zmittenand“ um miteinander aus Solidarität ein einfaches Mittagessen 
zu sich zu nehmen. Im Rahmen der Pfarrvakanz erhielt ich zudem die Möglichkeit 
für eine beschränkte Zeit in der kirchlichen 60+ Arbeit mitzuwirken. Die Begegnun-
gen mit Seniorinnen und Senioren haben mich sehr bereichert. Ich bin dankbar 
dafür, dass unser Team wieder vollständig ist und gut harmoniert. 

Bilder rechts: Herbstlager «Papa Moll»
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MUSIK / ERWACHSENENBILDUNG 
CHRISTOPHER WELLAUER

Das vielfältige musikalische Jahresprogramm «Davoser 
Abendmusik» unter der Leitung von Kirchenmusiker Ul-

rich Weissert umfasste dieses Jahr 11 Veranstaltungen in 
unterschiedlicher Besetzung und Ausrichtung. Der Chor St. 

Johann gestaltete das Programm mit vier Einsätzen und Werken 
von Bach, Buxtehude, Durante, Pachelbel und Rutter mit.  

Mit der Gemeinde Davos, vertreten durch die Kulturkommission, konnten wir 
eine Leistungsvereinbarung abschliessen. Damit erhält das Programm «Davoser 
Abendmusik» für die kommenden drei Jahre einen jährlichen Pauschalbeitrag 
zur Finanzierung des Programms.  

Neben dem eigenen musikalischen Programm zählen die durch Davos Festival und 
Davos Klosters Sounds Good organisierten Konzerte in der Kirche St. Johann zu den 
jährlichen musikalischen Höhepunkten im kulturellen Programm von Davos. 

Das offene Meditationsangebot im Turmzimmer der Kirche St. Johann konnte 
in loser Folge, abwechselnd am Mittwochvormittag oder -abend weitergeführt 
werden. Dagegen musste die Durchführung des Kurses «Exerzitien im Alltag» 
verschoben werden.   

LIEGENSCHAFTEN JÖRI AMBÜHL

Ich durfte das hervorragend geführte Ressort Liegen-
schaften von meinem Vorgänger Andrea Trepp im Au-
gust 2023 übernehmen.  

Im vergangenen halben Jahr hat sich im Ressort Liegen-
schaften einiges getan. 

Nebst den täglichen Arbeiten, die es zu organisieren galt, wie 
diverse Geräteaustausche, Dachreparaturen oder Kanalreinigungen, konnte die 
eine Seite der Stützmauer beim Haus Belfort zur Promenade hin saniert werden. 
Ein Projekt, das noch mein Vorgänger, Andrea Trepp, aufgegleist hatte. Hierbei 
ein herzliches Dankeschön an die Handwerker, welche zu dieser gelungenen 
Sanierung beigetragen haben und vielen Dank an alle Betroffenen für das Ver-
ständnis für die Verkehrseinschränkungen während der Bauzeit. So möchte ich 
auch erwähnen, dass das Projekt ‘Stützmauersanierung’ mit rund 10`000 CHF 
unter Budget abgeschlossen werden konnte, was doch sehr erfreulich ist.  
 

Der Antrag von Herrn Hans Morgenegg bezüglich ‘Sanierung oder Neubau Haus 
Belfort und angrenzendes Kirchgemeindehaus’ beschäftigte mich als Ressortlei-
ter Liegenschaften wie auch die Vorstandsmitglieder im letzten halben Jahr sehr.  
So wurden einige Vorabklärungen zur vorhandenen Bausubstanz des Gebäu-
des sowie notwendige Informationen auf Gemeindeebene mit Zonenplan und 
Dienstbarkeiten beschafft. Diese Unterlagen werden für eine Machbarkeitsstu-
die benötigt und bilden die Entscheidungsgrundlagen für eine Sanierung oder 
einen Neubau der erwähnten Liegenschaften. Natürlich waren ich und meine 
Vorstandkollegen über die Annahme des vorliegenden Budgets 2024 an der letz-
ten Kirchgemeindeversammlung sehr erleichtert. So werden wir bei diesem Pro-
jekt einen Schritt weiterkommen und die Vorprojektphase einleiten. 

Bild: Passionskonzert 2023  
z.Vg. Beate Rückert
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WELTWEITE KIRCHE PETER AEGERTER

AKiD Gottesdienst 
Der AKiD Gottesdienst war am 15. Januar in St. Johann 
zu Gast. In drei Kurzpredigten nahmen die Pfarrperso-

nen Bezug zu Themen, die laut dem nationalen «Sor-
genbarometer» die Menschen in der Schweiz am meisten 

beschäftigen. Dies waren an erster Stelle Umweltzerstörung 
und Klimawandel, zweitens die Sorge um die Altersvorsorge  

 und drittens Energiekrise. Von unserem Team wirkte Pfarrer Andy Jecklin mit. 

Ökumenische Kampagne 
Anders als in den letzten Jahren, mussten glücklicherweise keine Coronaregeln mehr 
eingehalten werden. Der Leitspruch 2023 lautete «Klimagerechtigkeit – jetzt». Un-
ter der engagierten und kompetenten Leitung unserer Sozialdiakonin Brigitte Gaf-
ner stellten Mitarbeitende und Freiwillige aus den reformierten Gemeinden Dorf/
Laret und Platz, der Katholischen Pfarrei und aus den Freikirchen fünf Zmittenand 
auf die Beine. Das erste Zmittenand fand dank der Kombination mit der Installation 
von Pfarrerin Janine Schweizer grossen Anklang. Leider waren die Freikirchen vor-
läufig zum letzten Mal mit dabei. Nach dem Weggang von Pfarrer Stefan Pfister 
(EMK), konnte von freikirchlicher Seite kein Nachfolger gefunden werden. 

Lange Nacht der Kirchen 
Gemeinsam mit den andern AKiD Gemeinden, führten wir am Freitag, 2. Juni die 
lange Nacht der Kirchen durch. Am gleichen Abend fand dieser Anlass in der gan-
zen Schweiz statt. Turmführungen (Marco Kuhn), Meditation (Helen Steiner) und 
Orgelmusik mit viel Wissensvermittlung (Ulrich Weissert) standen in St. Johann 
auf dem Programm. Zudem konnten die Gäste im Turmzimmer bei einer einfa-
chen Verköstigung verweilen und sich austauschen, was rege genutzt wurde. Es 
bestand auch die Möglichkeit, die neue Kirchenapp Across auszuprobieren und 
sich, wenn nötig, von Konfirmandinnen die Anwendung zeigen zu lassen.  Etwa 
50 bis 70 Personen besuchten den Anlass in unserer Kirche.  

Adventswerkstatt 
Am Samstag vor dem 1. Advent füllte sich das Kirchgemeindehaus traditioneller-
weise mit bastelnden und backenden Kindern und Erwachsenen. Dieser schöne 
Anlass erfreut sich ungebrochener Beliebtheit. Auch hier war Brigitte Gafner fe-
derführend. Eine Kaffeestube stand für die kleine Stärkung zwischendurch zur 
Verfügung, und am Mittag konnte man sich im Pfarreizentrum beim Spaghetti-
plausch stärken. 

Bild rechts: "Lange Nacht der Kirchen" 2023

Turmbesichtigung in Kirche St. Johann
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Erläuterung zur Jahresrechnung 2023

Im Berichtsjahr haben wir den Kontoplan der Landes-
kirche übernommen. Dadurch mussten verschiedene 

Anpassungen vorgenommen werden. Wir hoffen mit 
dem aktuellen Kontoplan in Zukunft arbeiten zu können,  

 damit die Jahresrechnung wieder vergleichbarer wird. 

Bei allen Gehältern zusammen resultierten, gegenüber dem Budget, Einspa-
rungen von circa CHF 19'000.00. Dies ist vor allem auf die Vakanz im Pfarrteam 
zurückzuführen. 

Bei den Sozialleistungen konnte das Budget von CHF 99'000.00 bis auf CHF 
200.00 eingehalten werden. 

Das Bankkonto Renovationen 100.211 haben wir im Februar 2024 mit CHF 
55'000.00 belastet und dem Kontokorrent 100.201 gutgeschrieben, somit 
stimmt der Saldo des Renovationskontos mit dem Konto 208.501 Vorfinanzie-
rungen für Renovationen wieder überein. Die Steuererträge beliefen sich im 
Berichtsjahr auf CHF 982'518.35, im Rahmen des Vorjahres. 

Im Berichtsjahr resultierte ein Gewinn von CHF 2'816.14.

AKTIVEN

-  Konto 100.212 Projekte  
Hier wurden anfangs 2023 CHF 40'000.00 für das Projekt IT entnommen und 
auf dem Konto korrent gutgeschrieben. Somit ergibt sich auf diesem Konto der 
gleiche Stand wie auf dem Konto Vorfinanzierungen für Projekte. 

- Konto 104.001 Aktive Rechnungsabgrenzungen  
Hier sind über CHF 967'000.00 Steuererträge aus dem Jahr 2023 verbucht, die 
wir erst im Februar 2024 gutgeschrieben erhielten.  

PASSIVEN

-  Konto 200.002 Kreditoren
Die Entschädigung für die Capella Vivace, Rottweil, EWD-Rechnungen, die Rech-
nung für das 2. Semester der Buchhaltung und unser Anteil für das Weihnachts-
projekt sind hier enthalten. 
Nebst anderen Rechnungen, die das Jahr 2023 betrafen, aber erst anfangs 2024 
bei uns eintrafen, wurde auch noch eine Rechnung der AHV hier verbucht. 

- Konto 206.002 Hypothek Promenade 35 
Im Berichtsjahr konnten wiederum CHF 12'000.00 amortisiert werden. Die Hypo-
thek beträgt noch CHF 839'000.00 

- Konto 208.501 Vorfinanzierungen für Renovationen 
Da wir im Berichtsjahr fast CHF 200'000.00 für Unterhalt in unsere Gebäude  in-
vestiert haben, haben wir CHF 55'000.00 im Februar 2024 von dem obigen Konto 
bezogen und dem Konto- korrent gutgeschrieben. Somit weisst dieses Konto den 
gleichen Saldo auf wie das entsprechende Bankkonto. 

- Konto 298.000 Eigenkapital    
Der Gewinn von CHF 2'816.14 wurde diesem Konto gutgeschrieben. 

- Konto 330.000.390.000 Ordentliche Abschreibungen   
Es konnten hier verschiedene neu ersetzte Küchengeräte auf einen Franken ab-
geschrieben werden. 

- Konto 317.000.392.000 Reisekosten und Spesen 
Im Berichtsjahr wurden die Reisespesen nach effektivem Aufwand abgerechnet. 

- Konto 317.105.392.000 Abendmusiken 
 Bei diesem Konto wurde das Budget sehr gut eingehalten. Wir mussten nur  CHF 
600.81 als Defizitgarantie vom Kanton einfordern. 

- Konto 319.801.392.000 Kosten Kirchenregion 
Hier sind im Laufe des Jahres noch Aufgaben dazugekommen die wir ausgleichen 
mussten. 

- Konto 314.401.395.000 Unterhalt Gebäude Kirche St. Johann 
Im Berichtsjahr haben wir die restlichen Leuchtkörper noch auf LED umgerüs-
tet. Auch wurde die Beleuchtung des Chors verbessert. Ebenso haben wir einen 
neuen Handlauf in der Kirche, zur Empore   links, montiert. Ein Stück Blech des 
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Kirchendaches musste geflickt werden. Verschiedene Unterhaltsarbeiten muss-
ten zudem ausgeführt werden. 

 Konto 450.000.395.000 Entnahme aus Vorfinanzierungen 
Hier haben wir die CHF 55'000.00 verbucht. 

- Konto 314.401.395.002 Unterhalt Gebäude Haus Belfort 
Hier musste die Stützmauer gegen die Promenade an verschiedenen Stellen aus-
gebessert werden, da sich bereits Steine gelöst hatten und das Passieren des 
Trottoirs gefährlich wurde. 
Es musste das Geländer demontiert und neu gerichtet werden, auch mussten 
einzelne Pfosten verlängert werden. 
Ebenfalls wurde beim Wohnungswechsel einige Malerarbeiten ausgeführt.  

- Konto 314.401.395.003 Unterhalt Gebäude Pfarrhaus 
Nach dem Auszug unseres Pfarrers wurden einige Anpassungsarbeiten durchge-
führt. Zudem mussten verschiedene Küchengeräte in der unteren Pfarrwohnung 
ausgewechselt werden. 
Ebenfalls wurde die Wohnung des Mesmers renoviert und die Küchengeräte 
wurden alle ersetzt. 
Im Untergeschoss musste eine Wand, wegen einem Wasserschaden, behandelt 
und neu  gestrichen werden. Auch musste die Stützmauer im Garten ausgebes-
sert werden und einige Sträucher wurden entfernt.

- Konto 447.001.395.003 Mietertrag Pfarrhaus 
 Hier hatten wir aufgrund von Renovationsarbeiten und späterem Mietantritt 
einen Mietausfall.
Daraus resultierte ein Minderertrag gegenüber dem Budget von 4'000.00 Fran-
ken. 

- Konto 400.000.399.000 Kirchgemeindesteuern 
Die Steuererträge setzten sich wie folgt zusammen: Ordentliche Steuern CHF 
890'803.10, 
Steuernachträge CHF 75'358.35 und Quellensteuern CHF 14'695.65. Zusammen 
fielen sie über CHF 70'000.00 höher aus als budgetiert. Sie beliefen sich im Rah-
men des Vorjahres. 

- Konto 361.100.399.200 Entschädigung Steuerinkasso 
Da wir im Berichtsjahr mehr Steuererträge als budgetiert erhalten haben, fiel 
diese Position höher aus als vorgesehen. 

- Kollekten Erträge 
Im Berichtsjahr konnten folgende Kollekten eingenommen werden:  

- Ordentliche Kollekten  CHF 9'274.82 
- Abdankungen  CHF 13'328.17
- Trauungen  CHF 3'865.24 
- Brot für Alle  CHF 2'589.74 
- Abdankungen Hilfskasse  CHF 50.00 
- Kollekten Hilfskasse  CHF 261.84 
- Spenden Hilfskasse  CHF 1'205.70 

 

Hilfskasse 
Im Berichtsjahr resultierte ein Gewinn von CHF 1'040.84. Per 31.12.2023 weist die 
Hilfskasse ein Vermögen von CHF 44'611.02 aus.

Bild: Adventsfenster in der Kirche St. Johann
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BESTANDSRECHNUNG 2023
Bestandesrechnung per 31.12.2023
Evang.-ref. Kirchgemeinde Davos Platz

Konto Bezeichnung Bestand per
1. 1. 2023

Bestand per
31.12.2023

Zuwachs Abgang

Aktiven

100.201. GKB KK DG 110.734.800 622'911.94 512'810.91 0.00 -110'101.03
100.211. GKB CG 110.734.804 Renovationen 439'754.80 519'694.80 79'940.00 0.00
100.212. GKB 00 110.734.803 Projekte 293'601.85 253'541.85 0.00 -40'060.00
100.213. GKB 00 110.734.804 Twint 15.50 15.50 0.00 0.00
100.215. GKB 00 110.734.806 Orgel 135'155.00 135'095.00 0.00 -60.00

Total Flüssige Mittel 1'491'439.09 1'421'158.06 -70'281.03 -70'281.03

102.201. Wertschriften 8'000.00 8'000.00 0.00 0.00
Total Kurzfristige Finanzanlagen 8'000.00 8'000.00 0.00 0.00

104.001. Aktive Rechnungsabgrenzungen
Erfolgsrechnung

950'576.94 954'679.84 4'102.90 0.00

Total Aktive Rechnungsabgrenzungen 950'576.94 954'679.84 4'102.90 4'102.90

Total Finanzvermögen 2'450'016.03 2'383'837.90 -66'178.13 -66'178.13

140.301. Kirche St. Johann 1.00 1.00 0.00 0.00
140.302. Haus Belfort 1.00 1.00 0.00 0.00
140.304. Kirchgemeindehaus 1.00 1.00 0.00 0.00
140.305. Pfarrhaus 1.00 1.00 0.00 0.00
140.670. Verschiedenes Mobiliar, Geräte 1.00 1.00 0.00 0.00

Total Sachanlagen Verwaltungsvermögen 5.00 5.00 0.00 0.00

Total Verwaltungsvermögen 5.00 5.00 0.00 0.00

Total Aktiven 2'450'021.03 2'383'842.90 -66'178.13 -66'178.13

Lizenz: Navis Treuhand AG | 12.02.2024 Seite 1

Bestandesrechnung per 31.12.2023
Evang.-ref. Kirchgemeinde Davos Platz

Konto Bezeichnung Bestand per
1. 1. 2023

Bestand per
31.12.2023

Zuwachs Abgang

Passiven

200.002. Kreditoren (manuell) -55'022.78 -53'088.51 0.00 -1'934.27
Total Laufende Verbindlichkeiten -55'022.78 -53'088.51 -1'934.27 -1'934.27

204.001. Passive Rechnungsabgrenzung
Erfolgsrechnung

-10'260.00 -10'200.00 0.00 -60.00

Total Passive Rechnungsabgrenzung -10'260.00 -10'200.00 -60.00 -60.00

206.001. Hypothek Rathausstutz 2 -360'000.00 -360'000.00 0.00 0.00
206.002. Hypothek Promenade 35 -851'000.00 -839'000.00 0.00 -12'000.00

Total Langfristige Verbindlichkeiten -1'211'000.00 -1'199'000.00 -12'000.00 -12'000.00

208.501. Vorfinanzierung für Renovationen -520'000.00 -465'000.00 0.00 -55'000.00
208.502. Vorfinanzierung für Projekte -253'500.00 -253'500.00 0.00 0.00
208.503. Vorfinanzierung Orgel -135'000.00 -135'000.00 0.00 0.00

Total Vorfinanzierungen -908'500.00 -853'500.00 -55'000.00 -55'000.00

Total Laufende Verbindlichkeiten -2'184'782.78 -2'115'788.51 -68'994.27 -68'994.27

298.000. Eigenkapital -256'521.16 -265'238.25 8'717.09 0.00
Total Übriges Eigenkapital -256'521.16 -265'238.25 8'717.09 8'717.09

299.000. Jahresergebnis -8'717.09 -2'816.14 0.00 -5'900.95
Total Bilanzüberschuss/-fehlbetrag -8'717.09 -2'816.14 -5'900.95 -5'900.95

Total Eigenkapital -265'238.25 -268'054.39 2'816.14 2'816.14

Total Passiven -2'450'021.03 -2'383'842.90 -66'178.13 -66'178.13

Lizenz: Navis Treuhand AG | 12.02.2024 Seite 2
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